
Nachrichten

Olympiaturm gegen Schwaruenstein
Der auf dem Schwarzenstein illegal

errichtete Sender des Roland Huber
beschäftigt seit Jahren Zivil-. Verwal-
tungs- und Strafgerichte und steht nun-
mehr sogar im Mi t te lpunkt  e ines in ter-
nationalen Frequenzenstreites.

Bekanntiich sendet Roland Huber
das Programm .,S 1" seit vier Jahren
über Freouenz 101.3 vom Schwarzen-
stein in dän Großraum München.

Es versteht sich von selbst. daß die
Sendetätigkeit von ,,S 1" in Bavern und
in der Bundesrepublik Deutschland
bei keiner Verwaltungsbehörde ange-
meldet oder genehmigt und damit wi-
derrechtl ich ist.

Der größte baverische Privatsender
..Antenne Bayern" hat im Jahre 1988
von der zuständigen deutschen Ver-
waltungsbehörde. der Baverischen
Landeszentrale für neue Medien. aus-
gerechnet dieselbe Frequenz 101.3 zu-
gewiesen erhalten und sendet auf die-
ser vom Münchner Olympiaturm in
den Großraum München. Eine gegen-
seitige Störung der beicien Sender uncl
damit ein Rückgang der Werbeeinnah-
men war vorproerammier t .

Die Rechtslage nach bundesdeut-
schem Postgesetz scheint eindeutig zu-
gunsten von ..Antenne Bayern" zu l ie-

gen, obwohl .,l i 1" (allerdings illegal)
dieselbe Frequenz seit 1984 besetzt.
Die Bayern haben kürzlich vor dem
Brunecker Bezirksgericht eine einst-
weilige Verfügung beantragt. mit wel-
cher die Sendetätigkeit am Schwarzen-
stein Richtung Norden lahmgelegt
werden solle. l)er Brunecker Bezirks-
richter hat den Antrag abgewiesen:
dies - so war inoffiziell in Erfahrung zu
bringen - nicbt aus Rechtsgründen'
sondern weil die Beweisführung der
Bundesdeutsctien lückenhaft war. Ei-
ne Neuauflage des Verfahrens inner-
halb kurzer Zcit ist zu erwarten,

In der Zwisr:henzeit geht der Streit
um den Sender am Schwarzenstein vor
italienischen Verwaltgngsgerichten
weiter. Am 19. Jänner werden vor dem
Staatsrat in F.om die verschiedenen
Rekurse beharrdelt. die in den Jahren
1983 bis 1986 von Roland Huber ge-
gen Abbruch:rverfügungen der Lan-
desverwaltung eingereicht worden wa-
ren.

Bekanntiich isr cier Sencier in cier
Zwischenzeit abgebrannt und wurde.
ohne Baukon;:ession des Bürgermei-
sters der Gemr:inde Ahrntal. in verän-
derter Form wiederaufgebaut. Bürger-
meister Kirchler mußte erneut den

Abbruch der Sendeanlage verfügen.
Auch gegen diese letzte Maßnahme
wurde von Roland Huber. nunmehr
vor dem Verwaitungsgericht Bozen.
Rekurs eingelegt. Ein Ende der An-
gelegenheit ist damit noch nicht abseh-
bar.

Huber gewinnt Prozeß
qeqen Antenne Bayem
-B.irr."k 

- Roland Huber, Betreiber
der umstrittenen Sendeanlage ary
Schwarzensteingletscher im Ahrntal'
hat in einem Verfahren vor dem Brun'
ecker Bezirksgericht gegen Ar-rtenne
gi'r"rtt die Ob€lhand behalten' Das pri-
,raä Münchner Rundfunkunternehmen
hatte eineu Antrag einer einstweiligen
Verfügung gegen die Benützung der
frequänzlor,3 MHz im Großraum Mün-
chen durch den von Huber betriebenen
R"dio T"lo Schwarzi:nstein bzw' Südti-
roi Eins eestellt. DerBrunecker Bezirks-
richter :sitzte sich' ütier die von'Hubers
RechtSanwalt aufgeworfene Zuständig-
keitsfrdge (es gehe um- trtequenzen in

Mitnchen)t hinweg und'karrt'zu oem
ScfrfuS; da8 Antenne BaYern iq Yg1-
cfren Uen:its die Frequenz 105'2 MHz

U"f"g.. Eine Störung auf der ebenfalls
Uean"spru,:trten Frequenz 101,3 sei daher
nicnt ä"geUen. Huber, der somit wieder
einen Rechtsstreit gewonnen hat' sagte

eEsenUber den .Dolomiten"' daß die

ilä,."tt" 10f ,3 MIIZ von Antenne Bay-
.rn'U"eehrt sei, weil dort eine höhere
Sendetäistung möglich sei. Nun aber
riveide er weiterhin diese Frequenz ge'
*äß 

"i"ttt 
ttichem Urteilsspruch be-

nützen.
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